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K 3800 B

nidjt auf bie grucßt übetßugeßen, allerbings
gibt es nacfj bcr ©eburt ©elegenßeiten genug
ßnr Jnfeftion bes Üinbes.

9Jtau ßat and) beobachten fönnen. baß nacß

©rfranfung mit Slattern, bic bie SRutter mäß»
xcnb bex ©cf)itiangexfct)aft burcßmacßt, baS .VCirtb

mit Slatternnarben geboten iouxbe ; and) ßiet
finben mix alfo eine llebextxagung, bie bei bem
SiruScßarafter bet Slatternfranfßeit bielleicfjt
leidjter ßuftanbe fommt, aïs menu es fid) um
Safterien tjanbett.

2Randje pebamme mag etftaunt fein, menu
fie bie auSgeftoßene pfajettta fontrolfiert, auf
ben gotten hatte, fötnige Singe 51t fïtblen. §ier=
bei ßanbelt es ficß um itatfablagerungen, bic ait
fid) mcbet fût bie SRutter, nod) fût bie grucßt
9tad)teife mit fict) bringen ; abet fie ßeigen, baß
biet ebcnfo, mie itt anbeten ^örßerteifen, Staff»
ablagerungen gat nicf)t feiten finb. xRacß ben
erften ÏÏRonaten bet ©djmangerfcßaft gebt ein
$eit bes ©ßncßtiumS, jenes llebetjugeS übet bie
t'inblicbc piaßenta, ßu ©runbe. SieS ©ßncßtium
bat öbntidje ©igenfcßaften mie bie Jnnenßaut
bet Sfutgefäße : eS berßinbert bie ©erinnung.
Sie Jotten, berfonberS bie im mütterlichen
SBÏutfee ftottierenben Scäßtßotfen, behalten bie»

fen ilebetßug bis ßufeßt; abet bie ®runbfläd)e
beS ©ßorion itnb teilmeife bie paftßotten unb
bie Jottenftämme metben boit ißm entffeibet
unb nun fcfjlägt fic£) aus bent mütterlidjen Stut
fibrin bort niebet. Sei genauer llntetfucbutig
ber gebotenen piaßenta fann man mehrere
fofcße gibrinlagerftreifen finben.

©eßt nun bie ©cßmangerfcßaft meitet, fo fann
fid) in biefeS meitet nic£)t mehr funfttonierenbe
fibrin Staff ablagern. SieS ift befonbetS bann
ber gaß, menn bie ©cbmangerfcbaft übet bie
normale Jeit aitbauert ; babet fommt moßf aud)
bie Seßaußtung einiget Slutoren, bei Stalfab»
lagetttng feien bie Stinber meift größer unb
fdjmeter aïs anbete.

9Ran fann im ©egenteil beobachten, baß übet»

tragene Einher oft, ohne !ran!bafte Jeicßen auf»
ßumeifen, abfterben unb bieS mag eben bamit
ßufammenßängen, baß ber grucßtfudjen für baS

ßu meit gelnacbfene iîirtb nicht mehr genügt
um feine ©rnäßtung unb befonbetS feine ©auet»
ftoffberforgung aufrecht ßu erhalten.

Jufatftbifbnng in ber piaßenta ift auch, menn
in größcrem ÜDtaße borßanben, oft bie Urfacße
bon mangelhafter ©ntmidfung ober Slbfterbeu
ber Frücht. ©S ßanbeft fid) biet um eine Ser»
änberung in ben fhtbïidjen Blutgefäßen gegen
baS ©nbe ber ©cßmangerfdjaft, bie gefolgt ift
bon gibtinabfagerung an ©teile beS Jotten»
übetßngeS. Slltern beS grucßtfucßenS unb and)
©ßßßili§ metben als ttrfacßen angefcbttlbigt.
kleine Jnfarfte alletbingS finb fel)t häufig bor»
battben unb haben feine fcßäbigenbe SBitfung.
Bei ßocßgtabiget SCuSbifbung fann bie gaitße
piaßenta in eine gelbe, fibtinöfe SDtaffe umge»
manbelt fein.

Sie piaßenta bei 9tierenfranfßeit ber SRutter
ift oft beutlid) als folcbe ßu etfennen. Sie §aupt»
oexänbetung heftest in einet großen SRenge boit
Jnfarften, bie übet il)te fläche betteilt finb.
Set grucßtfud)en erfcßeint atroßßifcß unb fi=
brös. Sei frifcßen Jnfarften, b. I). menn bie

Nervenschmerzen

INolabon
hilft rasch und zuverlässig
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©djmangetfdjaft balb nadj ißrem ©ntfteßen
unterbrochen mitb, finben fid), übet bie mütter»
liebe gfäcße betteilt, eine ÎDtenge boit Sfutge»
rtnnfeln, bie nod) ßtuifeßen bie Jotten hinein
ragen. Sie Dtiercnerfranfung ift nidjt bie foge»

nannte ©d)mangerfd)aftSniere, fonbern eine

felbftftänbige SHerenentßünbung, mie fie bei

Sticßtfcßmangeren and) borfommt.
©ine häufige gofge biefet piaßentarberän»

betungen ift bie früfjßeitige Slblöfung beS grucßt»
fucbenS am notmalen ©iße. Jljre 2Inßeidjen
finb Sfutung hinter bie piaßenta in bie ©e»

bärmutterßößfe ; baburd) mitb bie ©ebärmutter
bergrößert, gefbannt, bie Patientin berfßürt
©djmetßen unb gleidjßeitig mitb fie blaß unb
es fönneu obnmaibtSäbnlicbe ©tfebeinungen
einer Sfutung auftreten. 9tad) außen blutet eS

meift menig ober meßt, je nad)bem mie ßocß ber
grueßtfueßen fitjt unb mie bollftänbig bie 21b»

löfung ift. Sa bet SOtuttermunb noch gefcbloffeit
ift unb bie SBeßen nidjt begonnen haben, fann
man nidjt mit einet normalen ©ntbinbung in
nützlicher grift rechnen ; bie richtige Seßanb»
lung biefet gäffe befteht meift int Äaiferfdjnitt.
^n bielen gällen mitb bie grudit abgeftorben
fein; ntandjmal abet ift man betmunbett troß
meitgel)enbcr SIblöfung bod) noch ein lebenbeS
Jîinb ßu finben. Bach bem $aifetfd)nitt fann
fich ber UtetuS ßufammenßiehen itnb bie SBIu»

titng fommt ßum ftehen.

jsdjtuet). heüamnmuiercitt

letitraloorsfand.
Jubilarinnen.

©eftion Jug :

grau 2lbeII)eib Jten=©ISner, äRettßingen

©eftion Sern:
grau dïofa 2InIifet=S0îafhi§, Sßabetu

71 a ©chmefter Sota Säud)Ii, Pflegerinnen»
fd)ule Jiitid)

72 a ©djmeftet 2Inna ©djüß, pflegetinnenfchulc
Jittich

©eftion @argans 3Betbenbetg:
55 a ©chmefter llrfelina ©alitari, Sab IRagaß
56 a grau Silice 9ftaßbatt»©d)etrer, ÏÏRelê

2Bit heißen alle neuen tDfitglieber het'ßlich
millfommen.

SJtit follegialen ©rüßen

gür beit Jentralborftanb :

Sie Präfibentin : Sie ©efretärin :

grau ©chaffer. grau ©aameli.
gelben ($bux0du) SEeinfelben, §aupt[tra6e

Set. 99197 Sei. 51207

Krankenkasse.
Stilen unfern gefunben unb franfen sDtitgIie=

betn entbieten mir für ba§ angefangene neue
Jahr itnfere hetßlid)ften ©lüdmünfche unb h°f
fen, fie metben aitcl) in Jufunft unfeter lîaffc
treu bleiben.

9ftit follegialen ©rüßen

güt bie .Ütanfenfaffefontmiffion :

Sie präfibentin: Sie Slftuarin:
J. ©lettig St. ©tähli

3Sottengberc)ftra§e 23 Siibenbotf.
SSintertbur.

Set. (052) 2 38 37.

9îeu=©intritte.

©eftion Jütidj:
69 a gtäulein ©Ift) Sunfel, Jitticß
70 a gtäulein Jmgatb SJÎelinari, gtauenflinif

Qi'trtrfi

^ranfmelbungen :

grau Hertmann, Jütid)
SDtme Saiflarb, tta ©hauj=be»gonbö
grl. Sieri, Sern
grau Süßlet, §etrlibetg
grau Socßer, ïûiëlifofen
ÏUclte Sambelet, fi'Jfle
grau ©ßaar, Sübenbotf
9Jîme Steufcßmanber, SaÜotbe
grau Stügget, grutigen
grau gelber, ©getfingen
grau ©tern, 9Jiüßleberg
grau SBebet, 9tet§tal
grl. Sieglet, ©aanen
grau §itêbtunnet, SBalftingeit
grau Slebi, Srittern
Ptme pittet, SiIlar§»Ie=Setroit
grau ttubmig, Unterbaß
grau Sluet, Bamfen
©eßmefter 31. .'pitbet, ©olotßurn
grau ©trütt, Bafel
grau gifeßer, SBallifeilen
grau gtltinger, ßüßnad)t
grau Salßer, 2llbaneu»Sab

grl. SBoßlgemuth, iRotßenhaufen

gtait Slnlifet, SBabetn
Bînte gracßeboittg, 9Rarécotteë

grau Bägeli, Dbetmeilen
grau Settmiler, Sitterten
SOtlle prob'ßom, Savtfanne
grau gelber ©ßifen
grau gnäer, Btallerat)

bc
Söir alle erleben e§ immer mieber : naeß rußigen
Jeiten fomrnen ßlößlich Sage, fa Söodjen, mo
man faum and ben Kleibern fommt. ©inmaf,
ßmeimaf geßt'd — bann beginnt ber iiberlaftete
fiörßcr ßu rebellieren ©ebieterifcß berlangt er
für bie tßm ßugemutete äReßrarbeit eine ßu»

fäßlicße iträfteßufuhr.
3BeiI e§ meift ßuerft an ben Sterben ßn ßaßern
beginnt, ift bei lleberarbeitung Siontalß mit
9)tagnefium unb 5îalf ba§ Sticßtige. ©ê ftärft
ben ganßen Organismus unb füßrt ßugleidß
©eßirn unb Sterben mießtige Slufbauftoffe ßu.
^tein fcßäblipeS Slufßeitfißen, fonbern rtatür»
ließe ^Regeneration erfcßöf)fter Jellen — baS

ift baS ©eßeimniS feiner guten SBirfung
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nicht ans die Frucht überzugehen, allerdings
gibt es nach der Geburt Gelegenheiten genug
zur Infektion des Kindes.

Man hat auch beobachten können, daß nach
Erkrankung mit Blattern, die die Mutter während

der Schwangerschaft durchmacht, das Kind
mit Blatternnarben geboren wurde: auch hier
finden wir also eine llebertragung, die bei dem

Viruscharakter der Blatternkraukheit vielleicht
leichter zustande kommt, als wenn es sich um
Bakterien handelt.

Manche Hebamme mag erstaunt sein, wenn
sie die ausgestoßene Plazenta kontrolliert, ans
den Zotten harte, körnige Dinge zu fühlen. Hierbei

handelt es sich um Kalkablagerungen, die an
sich weder für die Mutter, noch für die Frucht
Nachteile mit sich bringen; aber sie zeigen, daß
hier ebenso, wie in anderen Körperteilen,
Kalkablagerungen gar nicht selten sind. Nach den
ersten Monaten der Schwangerschaft geht ein
Teil des Shncytiums, jenes Ueberzuges über die
kindliche Plazenta, zu Grunde. Dies Syncytium
hat ähnliche Eigenschaften wie die Jnnenhaut
der Blutgefäße: es verhindert die Gerinnung.
Die Zotten, bersonders die im mütterlichen
Blutsee flottierenden Nährzotten, behalten diesen

Neberzug bis zuletzt: aber die Grundfläche
des Ehorion und teilweise die Haftzotten und
die Zottenstämme werden von ihm entkleidet
und nun schlägt sich aus dem mütterlichen Blut
Fibrin dort nieder. Bei genauer Untersuchung
der geborenen Plazenta kann man mehrere
solche Fibrinlagerstreifen finden.

Geht nun die Schwangerschaft weiter, so kann
sich in dieses weiter nicht mehr funktionierende
Fibrin Kalk ablagern. Dies ist besonders dann
der Fall, wenn die Schwangerschaft über die
normale Zeit andauert: daher kommt Wohl auch
die Behauptung einiger Autoren, bei Kalkab
lagerung seien die Kinder meist größer und
schwerer als andere.

Man kann im Gegenteil beobachten, daß
übertragene Kinder oft, ohne krankhafte Zeichen
aufzuweisen, absterben und dies mag eben damit
zusammenhängen, daß der Fruchtkuchen für das

zu weit gewachsene Kind nicht mehr genügt
um seine Ernährung und besonders seine
Sauerstoffversorgung aufrecht zu erhalten.

Jnfarktbildung in der Plazenta ist auch, wenn
in größerem Maße vorhanden, oft die Ursache
von mangelhafter Entwicklung oder Absterben
der Frucht. Es handelt sich hier um eine
Veränderung in den kindlichen Blutgefäßen gegen
das Ende der Schwangerschaft, die gefolgt ist
von Fibrinablagerung an Stelle des
Zottenüberzuges. Altern des Fruchtkuchens und auch
Syphilis werden als Ursachen angeschuldigt.
Kleine Infarkte allerdings sind sehr häufig
vorhanden und haben keine schädigende Wirkung.
Bei hochgradiger Ausbildung kann die ganze
Plazenta in eine gelbe, fibrinöse Masse
umgewandelt sein.

Die Plazenta bei Nierenkrankheit der Mutter
ist oft deutlich als solche zu erkennen. Die Haupt
Veränderung besteht in einer großen Menge von
Infarkten, die über ihre Fläche verteilt sind.
Der Fruchtkuchen erscheint atrophisch und
fibrös. Bei frischen Infarkten, d. h. wenn die

Molabon
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Schwangerschaft bald nach ihrem Entstehen
unterbrochen wird, finden sich, über die mütterliche

Fläche verteilt, eine Menge von
Blutgerinnseln, die noch zwischen die Zotten hinein
ragen. Die Nierenerkrankung ist nicht die
sogenannte Schwangerschaftsniere, sondern eine

selbstständige Nierenentzündung, wie sie bei

Nichtschwangeren auch vorkommt.
Eine häufige Folge dieser Plazentarverän-

derungen ist die frühzeitige Ablösung des Fruchtkuchens

am normalen Sitze. Ihre Anzeichen
sind Blutung hinter die Plazenta in die
Gebärmutterhöhle : dadurch wird die Gebärmutter
vergrößert, gespannt, die Patientin verspürt
Schmerzen und gleichzeitig wird sie blaß und
es können ohnmachtsähnliche Erscheinungen
einer Blutung auftreten. Nach außen blutet es

meist wenig oder nicht, je nachdem wie hoch der
Fruchtkuchen sitzt und wie vollständig die
Ablösung ist. Da der Muttermund noch geschlossen

ist und die Wehen nicht begonnen haben, kann
man nicht mit einer normalen Entbindung in
nützlicher Frist rechnen? die richtige Behandlung

dieser Fälle besteht meist im Kaiserschnitt.
In vielen Fällen wird die Frucht abgestorben
sein: manchmal aber ist man verwundert trotz
weitgehender Ablösung doch noch ein lebendes
Kind zu finden. Nach dem Kaiserschnitt kann
sich der Uterus zusammenziehen und die Blutung

kommt zum stehen.

Schweiz. Heliammenvereiu

Aentralvorstana.

Jubilarinnen.
Sektion Zug:

Frau Adelheid Jten-Elsner, Meuzingeu

Sektion Bern:
Fran Rosa Anliker-Mathis, Wabern

71 a Schwester Dora Läuchli, Pflegerinnen-
schule Zürich

72 a Schwester Anna Schütz, Pflegerinnenschule
Zürich

Sektion Sargans-Werdend erg:
55 a Schwester Urselina Calnari, Bad Ragaz
56 a Frau Alice Maßhart-Scherrer, Mels

Wir heißen alle neuen Mitglieder herzlich
willkommen.

Mit kollegialen Grüßen

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
Frau Schaffer. Frau Saameli.
Felben fThurgau) Weinfelden, Hauptstraße

Tel. 99197 Tel. 51207

Krankenkasse.
Allen unsern gesunden und kranken Mitgliedern

entbieten wir für das angefangene neue
Jahr unsere herzlichsten Glückwünsche und Hof
sen, sie werden auch in Zukunft unserer Kasse
treu bleiben.

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

I. Glettig A. Stähli
Wolsensberpstraße 23 Dübendorf.

Winterthur.
Tel. (052) 2 38 37.

Neu-Eintritte.

Sektion Zürich:
69 a Fräulein Elsy Dunkel, Zürich
76 a Fräulein Jmgard Melinari, Frauenklinik

Krankmeldungen:
Frau Herrmann, Zürich
Mme Taillard, La Chaux-de-Fonds
Frl. Bieri, Bern
Fran Bühler, Herrliberg
Frau Locher, Wislikofen
Mlle Lambelet, L'Jsle
Frau Spaar, Dübendorf
Mme Neuschwander, Vallorbe
Fran Brügger, Frutigen
Fran Felder, Egerkingen
Frau Stern, Mühleberg
Frau Weber, Netstal
Frl. Aegler, Saanen
Frau Hirsbrunner, Walkringen
Frau Aebi, Brittern
Mme Pittet, Villars-le-Terroir
Frau Ludwig, Untervaz
Frau Auer, Ramsen
Schwester A. Huber, Solothurn
Frau Strütt, Basel
Frau Fischer, Wallisellen
Frau Fillinger, Küßnacht
Frau Balzer, Alvaneu-Bad
Frl. Wohlgemuth, Rothenhausen
Frau Antiker, Wabern
Mme Frachebourg, Marêcottes
Frau Nägeli, Obermeilen
Fran Dettwiler, Titterten
Mlle Prod'hom, Lausanne
Frau Felder Etziken
Frau Fricker, Malleray

Wis verhext
Wir alle erleben es immer wieder: nach ruhigen
Zeiten kommen plötzlich Tage, ja Wochen, wo
man kaum aus den Kleidern kommt. Einmal,
zweimal geht's — dann beginnt der überlastete
Körper zu rebellieren! Gebieterisch verlangt er
für die ihm zugemutete Mehrarbeit eine
zusätzliche Kräftezufuhr.

Weil es meist zuerst an den Nerven zu hapern
beginnt, ist bei Ueberarbeitung Biomalz mit
Magnesium und Kalk das Richtige. Es stärkt
den ganzen Organismus und führt zugleich
Gehirn und Nerven wichtige Aufbaustosfe zu.
Kein schädliches Aufpeitschen, sondern natürliche

Regeneration erschöpfter Zellen — das
ist das Geheimnis seiner guten Wirkung!
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Gazekompressen
Beim Stillen ist peinliche Hygiene für
die Gesundheit von Mutter und Kind von
grösster Wichtigkeit. Am besten werden
d ie Brüste nach jeder Stillung mit neuen,
sterilen FLAWA-Gazekompressen bedeckt;

Herstellerin:

SCHWEIZER VERBANDSTOFF- UND WATTEFABRIKEN A. G. FLAWIL

9Me ©arron, Saufanne
Birne Stürbet, ©enèbe
Sri. Faugg, Sßpnigen
Stau fbuber, |>ombrecpttIon
F*au ©üntper, 9Binbtfc£)
Frau «Sprenger, Blüllpeim
Frau SBirtp, Bleridpaufen
Fcau Scpmib, Slltborf
Srau Büplmann, Sangnau
Frau Böplen, Bafel
Sri. Siecpti, ^ögitoil

flontr.=5tr. (Eintritte:
Seition Vienenburg:

18 VJille. Senife Battbtn, Se Socle
19. Bille. Btarie=Souife .Çierpeler, Se Socle

Seition ©raubünben:
42 Sri- Blarta Sutta, Fuo3

2ßir peißen Sie perglidj toillfommen

Sür bie Kranlenfaffefommiffion
i. SB. bon gmu Hertmann, faffiertn

Di aria Kläcfi

Xobcsan3cigcn
Sltrt 30. ®cgetn6er 1947 ftarb in ®iegten im

Sllter bon 64 galten

frau ©ürgin
unb am 6. gannar 1948 in Stitftätten im Silier
bon 79 gaïjren

<$rau iRecpfteincr
®ie @rbe fei ipnen ieidjt!

5)ic ^ranBenÊaffeÊommîffion

VmiiisnacbrlcMeii.
Seïtion Slargau. Unfere ©eneralberfantm»

lung finbet Sreitag, ben 30. Fanuar, itnt 14
Upr int ©afé Ban! in Slarau fiait. SBicptige
Sraltanben, aud) Borftanbdmaplen, ntüffen er»

lebigt loerben. Scpon bor Berfammlungdbeginn
ift ©elegenpeit geboten, ben Fapie§beitrag pro
1948 gu entrichten. Söir bitten fepr, biefe FeII
borper reid)licp gu benüpen, um ber Kaffierin
Bleprarbeit gu erfparen. Slucp biefed FaPr pa
ben ibir ben jur Srabition geloorbenen ©lüd»
fad unb loir bitten jebe Kollegin, minbeftend
ein 5ßädli bad ben SBert bon Fr- 1.— paben
follte, mitzubringen.

SBir paben aucp bie Sreube, -öerrn Sr. Söefpi
über bad Sperna „Fnbifaiion gur ©ebneten»
einleitung" zu pören. Sa biefed Spcma pente
befonberd aftuell ift, bürftc ber Vortrag alle
intereffieren.

ÎRecpt gaplreidjed ©rfcpeinen toünfcpt

Ser Borftanb.
Seïtion Bûfellanb. Fum angefangenen Qapre

entbieten mir allen Kolleginnen bon Baß unb
Sern recpt perzlicpe ©lud» unb Segensmünfcße.
Biegen fid) bocß enblicp in biefem SaPr bie

Btenfdjen gum Frieben finben!
Ilm 9. SeI>ruar 1948 nad)mittagd 14 llpr

finbet in ber ©emeinbeftube zum S°IIen m
Sieftal unfere Sapredberfammlung ftatt. Vlacp

©rlebigung ber üblicpen Sraltanben mirb gbiedd
Speifung ber Kaffe ein ©lüddfad burcpgefüprt.
ipädli ßiergu nimmt jebed Borftanbdmitglieb
gerne entgegen. SBeil es belanntlicß bad ißrin»
Zip einer jeben Seilrtepmerin ift, etmad recptes
peraud zu fifrfjen, fo gept ber pöflicpe Sippelt
an jebe Kollegin, nur etmad nüplicßed zu fcpen»
fen. Fm meitern geftatte id) mir auf bie nod)
ausftepenben' Fragebogen pingutoeifen; bitte
bringt biefelben mit unb merit ©ud) zugleid)
bie ©eburtengaßl pro 1947. Um abfcpließen zu
fönnen, ift bied bringenb notmenbig

Für ben Borftanb : Frau S cp a u b.

Srau Bîarie Biirgin=Bîopler, Jpebamme f
Slm 2. Fanuar mürbe unter großem ©eleitc

bie fterblicße .öülle bon Frau Blarie Bürgin»
Blaßtet, Hebamme, ber ©rbe übergeben. Blü
einer großen Faßl junger Blütter pat fie bad
Seib unb bie Freube bei ber ©eburt iprer Kin»
ber miterlebt, allen mar fie eine gemiffenpafte
unb gütige Pflegerin. Fm FaPre 190.7 mürbe
fie bon ber ©emeinbe Siegten aid Hebamme
gemäplt, mofelbft fie mit großem ©efcpid 40
Fapre fegendreicp mirïen burfte. Frau Bürgin
mar ein eifriged Btitglieb unb ftetd babei menn
ed galt, Vceues zu lernen unb Silted aufzufrifcpen.
Sie pat ipr anbertrauted Sßfunb pienieben treu»
licp bermaltet. 2öir alle aber, bie fie lannten,
rufen ipr ein Buße fanft zu. ub.

Seftion Bafel»8tcsbt. Unfere erfte Berfamm»
lung im neuen Fapre finbet nicpt im Frauen»
fpital ftatt mie anbere Faßte. Unfere liebe Frau
SBitterli pat und eingelaben, einige Stunben in
iprem föeim zu herbringen. Sßir alle finb aitfd
freunblid)fte eingelaben. So begeben mir uns
Sonnerdtag, ben 22. Qanuar, nacpmittagd, an
ben S3Iäfiring 48. ®a Släfiring eine Smampalt»
ftelle bon ®ram Vir. 4 ift, bad gegen Klein»
püningen fäprt, merbert ed alle gut finben.

Frau VJleper.
Seïtion ®ern. Für bas Fapr 1948 münfcpen

mir allen Kolleginnen ©lüd unb ©otted Segen.
SBir laben alle VJlitglieber perzlicp zum Se»

fitcp ber §auptberfammlung ein. Siefelbe fin»
bet ftatt am VJlittmocp, ben 28. Fanitar, im
Frauenfpital. ^unlt 2 Upr beginnt ber Sortrag
bon §errn s^rof. ©uggidberg. Viad)per merben
bie Fubiläumsgefcpertle berteilt. ®ann folgen
bie üblid)en Sraftanben : SBapI bed SSorftanbed
unb ber Diecpnungdrebiforinnen, Serlefen bed

Fapred» unb Kaffabericpted ufm. Sßir poffen,
baß bie Vftitglieber ipr Fntereffe für ben Serein
burcp ein recpt gaplreicped ©rfcpeinen belunben
merben. Vtacp Slbfdpluß bes gefcpäftlicpen Seiled
mirb allen Kolleginnen im „®apeim" ein ©ra»

tid=z'Sieri ferbiert merben aid ©efcpenl ber

Firma Vleftlé zu ©pren itnfered 55. Sereins»
japred.

90îit follegialen ©rüßen
Für ben Sorftanb : Sin a 31 ab er.

Seïtion Fre'üurg. ®ie .fbauptberfammlung
ber Freiburger Hebammen fattb am 28. Oltober
in Freiburg ftatt unb mir paben mit Freube
eine ftattlicpe Slngapl Slnloefenbe maprgenom»
men. 3ur ©röffnung ber Serfammlung be=

grüßte Frau ißrogin bie Seilnepmerinnen unb
erinnerte an bie gaplreicpe Beteiligung ber Frei»
burgerinnen an ber ®eIegierten»SerfammIung
bed lepteu Funi in Sugano. Frau Sßrogin fpracp
bann bom 5projeIt ber VJiutterfipaftdberficpe»
rung, melcped an ber üßräfibentinnenlonferenz
in Ölten bepanbelt mvtrbe. ®ie Slntoefenben
fpracpen fiep gegen ben Sorfcplag, baß bie Ser»
fieperung bie Honorare ber ©ebammen beftimme,
aud. Siefes 3ied)t follte ben einzelnen Kantonen
überlaffen merben. (3Bad aucp borgefepen ift im
Ißrojeft ber VJtutterfcpaftsberficperung, Dieb.).
Berfd)iebene iölitglieber beanftanbeten, baß bie

Kranlenfaffen mit ber Sludgaplung ber SBocpen»

bettgelber fo lange zögern.
Fur Berfcpönerung ber Berfammlung trug

bie Finna ©ltigoj mit gmei leprreiepen Film»
borfüprungen bei. Fröplicpe, gefunbe Kinber,
looplgepflegte Iranïe, mürben im :Rapmen bed

fepönen ©reperzerlanbes gegeigt. SBir lernten
aud) ben Fabrilationsioeg ber ©uigoz»9RiIcp
lennen, fomie beren erprobte Befultate in ber
Säuglingdernäprung. öerrn Sr. Baumann gab
und barüber intereffanten Sluffcpluß. Sie Fir»
ma ©uigoz erfuepte und pierauf, ipr ißrobuft,
„VJlilcp in ißulberform" zu loften unb Iitb und
Zit einem perrlicpen ©afé complet ein, looraitf
bie Sipung gefcploffen mürbe.

2Bir erinnern unfere sD7itgIieber an bie nodj
nicpt begaplten Fapresbeiträge, für bie mir gum
boraud beftend baufen unb münfcpen allen un»
fern Kolleginnen ein glüdlicped, erfolgreicped
neued Fflpr, mit ©efunbpeit, gefegneter Slrbeit
unb gutem Vftut.

Fm Vlamen bed Borftanbed grüßt freunblicp
F. 2R. S äff Ion, Sefretcirin.

Seïtion Sujern. Sie leptfäprige Sßeipnacptd»
berfajnmlung mar girmlicp gut befuept. Sie
gaplreid) eingelaufenen ©lüdspädli, bie mir
noip allen «Spenberinnen perglicp berbanlen
möcpten, fanben reißenben Slbfap.

Vllit Sludnapme einiger meniger ©emeinben,
beren Borfteper noep berlnorgten unb riidftän»
bigen Slnficpten pulbigen, lonntc in ber Beffer»
ftellung punlto B>artgelb für bie meiften Kolle»
ginnen eine befriebigenbe Söfung ergielt merben.

Söir banlen pier unferer ißräfibentin FrI-
Büplmann nocpmald perglicp für bie fepr große
Slrbeit, bie ipr aud ber Bemüpung für unfere
finanzielle Berbefferung erhiacpfen ift. ©ben»
falld gebüprt aud) Frau Bartp für bie biele Sir»
beit, bie ipr jebed Fapr bie ©lüdspädli bereiten,
perglicper Sani. Ferner banlen mir allen Kolle»
ginnen, bie bureßd FaPr pinburcp ipre Sreue
unb ipr Futereffe burcp ben Befucp ber Ber»
fammlungen belunbet paben. ©inigleit maept
ftarï unb fomit ermarten mir aucp im neuen
Fapi einen möglicpft guten Befucp ber Ber»
fammlungen. Für Familie unb Beruf münfcpen
mir allen ©lüd unb ©otted Segen.

ÜDlit follegialem ©ruß
Sie SHtuarin: F°jP Bucpeli.

mm
HACO-GESELLSCHAFT A.G. Gümligen b.Bern

Enthält Malz,
Vollmilch, Honig, Eier, Zucker

und Kakao

Nicht stopfend

ü'fimm
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KS!S>l0MIII'S88SN
Leim Ltiüsn ist peinlictis ttvgisns tüc
äis lZssuciävsit von iVIuttsn on3 Xin3 von
grössten Wichtigkeit, ttm besten werben
ci is Lrüsts nscb jscisr Ltiiiung mit neuen,
stsriisn 1-l.kM-Ls^ekomprsssen bscisckt,'

bisrstsiisrin:

ze««cncn vc»s»«osiokc- uno «»nnasmln» », e, rc»«ic

Mlle Carron, Lausanne
Mme Bürdet, Genève
Frl. Zaugg, Wynigen
Fran Huber, Hombrechtikon
Frau Günther, Windisch
Frau Sprenger, Müllheim
Frau Wirth, Merishansen
Frau Schmid, Altdorf
Frau Bühlmaun, Langnau
Frau Böhlen, Basel
Frl. Liechti, Zäziwil

K°ntr,-Nr, Eintritte:
Sektion Neuenburg:

18 Mlle. Denise Randin, Le Locle
19 Mlle. Marie-Louise Hiertzeler, Le Locle

Sektion Graubünden:
42 Frl. Marta Lutta, Zuoz

Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Für die Krankenkassekommission
i, B, von Frau Herrmann, Kassierin

Maria Kläesi

Todssanzsigsn
Am 30. Dezember 1947 starb in Diegten im

Alter von 64 Jahren

Frau Bürgin
und am 6, Januar 1948 in Altstätten im Alter
von 79 Jahren

Frau Tîschstsîner
Die Erde sei ihnen leicht!

Dîs KrarànêajssKommMon

VereînsnachriOten.
Sektion Aargau. Unsere Generalversammlung

findet Freitag, den 30. Januar, um 14
Uhr im Cafe Bank in Aarau statt. Wichtige
Traktanden, auch Vorstandswahlen, müssen
erledigt werden. Schon vor Versammlungsbeginn
ist Gelegenheit geboten, den Jahresbeitrag pro
1948 zu entrichten. Wir bitten sehr, diese Zeit
vorher reichlich zu benützen, um der Kassierin
Mehrarbeit zu ersparen. Auch dieses Jahr ha
ben wir den zur Tradition gewordenen Glück
sack und wir bitten jede Kollegin, mindestens
ein Päckli das den Wert von Fr. 1.— haben
sollte, mitzubringen.

Wir haben auch die Freude, Herrn Dr. Wespi
über das Thema „Indikation zur
Geburteneinleitung" zu hören. Da dieses Thema heute
besonders aktuell ist, dürfte der Vortrag alle
interessieren.

Recht zahlreiches Erscheinen wünscht

Der Vorstand,
Sektion Baselland. Zum angefangenen Jahre

entbieten wir allen Kolleginnen von Nah und
Fern recht herzliche Glück- und Segenswünsche.
Mögen sich doch endlich in diesem Jahr die

Menschen zum Frieden finden!
Am 9. Februar 1948 nachmittags 14 Uhr

findet in der Gemeindestube zum Falken in
Liestal unsere Jahresversammlung statt. Nach
Erledigung der üblichen Traktanden wird zwecks

Speisung der Kasse ein Glückssack durchgeführt.
Päckli hierzu nimmt jedes Vorstandsmitglied
gerne entgegen. Weil es bekanntlich das Prinzip

einer jeden Teilnehmerin ist, etwas rechtes
heraus zu fischen, so geht der höfliche Appell
an jede Kollegin, nur etwas nützliches zu schenken.

Im weitern gestatte ich mir auf die uoch
ausstehenden' Fragebogen hinzuweisen: bitte
bringt dieselben mit und merkt Euch zugleich
die Geburtenzahl pro 1947. Um abschließen zu
können, ist dies dringend notwendig

Für den Vorstand: Frau Schaub.

Frau Marie Bürgin-Mohler, Hebamme ft
Am 2. Januar wurde unter großem Geleite

die sterbliche Hülle von Frau Marie Bürgin-
Mohler, Hebamme, der Erde übergeben. Mit
einer großen Zahl junger Mütter hat sie das
Leid und die Freude bei der Geburt ihrer Kinder

miterlebt, allen war sie eine gewissenhafte
und gütige Pflegerin. Im Jahre 1907 wurde
sie von der Gemeinde Diegten als Hebamme
gewählt, woselbst sie mit großem Geschick 40
Jahre segensreich wirken durfte. Frau Bürgin
war ein eifriges Mitglied und stets dabei wenn
es galt, Neues zu lernen und Altes aufzufrischen.
Sie hat ihr anvertrautes Pfund hienieden treulich

verwaltet. Wir alle aber, die sie kannten,
rufen ihr ein Ruhe sanft zu. à

Sektion Basel-Stadt. Unsere erste Versamm
lung im neuen Jahre findet nicht im Frauenspital

statt wie andere Jahre. Unsere liebe Frau
Bitterli hat uns eingeladen, einige Stunden in
ihrem Heim zu verbringen. Wir alle sind aufs
freundlichste eingeladen. So begeben wir uns
Donnerstag, den 22. Januar, nachmittags, an
den Bläsiring 48. Da Bläsiring eine Tramhaltstelle

von Tram Nr. 4 ist, das gegen
Kleinhüningen fährt, werden es alle gut finden.

Frau Meyer.
Sektion Bern. Für das Jahr 1948 wünschen

wir allen Kolleginnen Glück und Gottes Segen.
Wir laden alle Mitglieder herzlich zum

Besuch der Hauptversammlung ein. Dieselbe findet

statt am Mittwoch, den 28. Januar, im
Fraueuspital. Punkt 2 Uhr beginnt der Vortrag
von Herrn Prof. Guggisberg. Nachher werden
die Jubiläumsgeschenke verteilt. Dann folgen
die üblichen Traktanden: Wahl des Vorstandes
und der Rechnungsrevisorinnen, Verlesen des

Jahres- und Kassaberichtes usw. Wir hoffen,
daß die Mitglieder ihr Interesse für den Verein
durch ein recht zahlreiches Erscheinen bekunden
werden. Nach Abschluß des geschäftlichen Teiles
wird allen Kolleginnen im „Daheim" ein Gra-

tis-z'Vieri serviert werden als Geschenk der

Firma Nestlé zu Ehren unseres 55. Vereinsjahres.

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Vorstand: Lina Räber,

Sektion Freiburg. Die Hauptversammlung
der Freiburger Hebammen fand am 28. Oktober
in Freiburg statt und wir haben mit Freude
eine stattliche Anzahl Anwesende wahrgenommen.

Zur Eröffnung der Versammlung
begrüßte Frau Progin die Teilnehmerinnen und
erinnerte an die zahlreiche Beteiligung der
Freiburgerinnen an der Delegierten-Versammlung
des letzten Juni in Lugano. Frau Progin sprach
dann vom Projekt der Mutterschaftsversicherung,

welches an der Präsidentinnenkonserenz
in Ölten behandelt wurde. Die Anwesenden
sprachen sich gegen den Vorschlag, daß die
Versicherung die Honorare der Hebammen bestimme,
aus. Dieses Recht sollte den einzelnen Kantonen
überlassen werden. (Was auch vorgesehen ist im
Projekt der Mutterschaftsversicherung, Red.).
Verschiedene Mitglieder beanstandeten, daß die
Krankenkassen mit der Auszahlung der
Wochenbettgelder so lange zögern.

Zur Verschönerung der Versammlung trug
die Firma Guigoz mit zwei lehrreichen
Filmvorführungen bei. Fröhliche, gesunde Kinder,
wohlgepflegte kranke, wurden im Rahmen des

schönen Greyerzerlandes gezeigt. Wir lernten
auch den Fabrikationsweg der Guigoz-Milch
kennen, sowie deren erprobte Resultate in der
Säuglingsernährung. Herrn Dr. Baumann gab
uns darüber interessanten Ausschluß. Die Firma

Guigoz ersuchte uns hierauf, ihr Produkt,
„Milch in Pulverform" zu kosten und lud uns
zu einem herrlichen Café complet ein, worauf
die Sitzung geschlossen wurde.

Wir erinnern unsere Mitglieder an die noch
nicht bezahlten Jahresbeiträge, für die wir zum
voraus bestens danken und wünschen allen
unsern Kolleginnen ein glückliches, erfolgreiches
neues Jahr, mit Gesundheit, gesegneter Arbeit
und gutem Mut.

Im Namen des Vorstandes grüßt freundlich

I. M. Dafflon, Sekretärin.

Sektion Luzern. Die letztjährige
Weihnachtsversammlung war ziemlich gut besucht. Die
zahlreich eingelaufenen Glückspäckli, die wir
noch allen Spenderinnen herzlich verdanken
möchten, fanden reißenden Absatz.

Mit Ausnahme einiger weniger Gemeinden,
deren Vorsteher noch Verknvrzten und rückständigen

Ansichten huldigen, konnte in der
Besserstellung punkto Wartgeld für die meisten
Kolleginnen eine befriedigende Lösung erzielt werden.

Wir danken hier unserer Präsidentin Frl.
Bühlmann nochmals herzlich für die sehr große
Arbeit, die ihr aus der Bemühung für unsere
finanzielle Verbesserung erwachsen ist. Ebenfalls

gebührt auch Frau Barth für die viele
Arbeit, die ihr jedes Jahr die Glückspäckli bereiten,
herzlicher Dank. Ferner danken wir allen
Kolleginnen, die durchs Jahr hindurch ihre Treue
und ihr Interesse durch den Besuch der
Versammlungen bekundet haben. Einigkeit macht
stark und somit erwarten wir auch im neuen
Jahr einen möglichst guten Besuch der
Versammlungen. Für Familie und Beruf wünschen
wir allen Glück und Gottes Segen.

Mit kollegialem Gruß
Die Aktuarin: Josy Bucheli.

Käc:o-S5se>.i.sc>4^iä.s. Lllmiigsn b.Ssm

Lnldslt Mix,
Vollmlcli, König. Lier. Xuàr

unä käs«
MM 8tnvke»ck
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©eïtion £)b= itttb 9îiblt>alben. gunt begönne»
nen neuen gain- Itmnfdjen rait allen Kolleginnen
biel ©lite! nnb ©ottes ©egen in tt)ren gamilien
itnb im berantmortungsbollen 33eruf.

Unfete ©eneralberfamntlung finbet bieSmal
ant 29. Januar, nachmittags 1 Uïm int .Stotel
©onne in Kerns ftatt. Sie girma Dîeftlé ffrenbet
ein ©ratiS»z'2ïbig, Inas; mir gerne bantbar an»
neunten.

SQiit lEierglicïjen ÜReujahrsgrüfeen

gür bett iöorftanb : DJt a r i e 3 i nt nt e r nt a it n.
©eïtion St. ©allen, llnfere bieëjâfjrige §aupt»

berfammlung ift auf Sonnerstag, ben 29.
Januar, nachmittags 2 Ulm im iReftaurant ©jntal»
WIer feftgefefet. ©s merben bie üblichen Seat»
tanben abgemicfelt merben. Einträge an bie
•Öaujüüetfammlung mögen bie Inerten 9Rit»
glieber bitte fchriftlid) an ben 23orftanb ein»
reichen.

21ÏS Keinen Seitrag gtr gröhlichfeit unb
gleichzeitig als ©tärfungSmittel für unfere 33er»

einSfaffe (bamit fie bie heborftehenben ©tra»
ftazen beffer auShatte möchten mir gerne mie»
ber eilten ©lüdsfatf organifieren. SBelche liebe
ÜRitglieber fjrenben eine tnilbe ©abe '? ©S bitr»
fen auch Keine ißäcKi fein! Sitte, biefe früh»
Zeitig an grau ©chüpfer, Settgaffe 28,51t fd)iden.

Söir hoffen auf recht zahKeicheS ©rfdjeinen.
sIRit ïollegialem ©rufe gjj. Srafelet.
©eïtion ©arganS*2öerbenberg. Unfere lebte

Serfammlitng bom 27. SRobember 1947 mar
erfreulich gut befucht. §err Sr. ÏÏRannhart, Se»
ZirfSarzt aus glums, hielt nnê ein iReferat über
Sßoden unb Sthhtherie=gmhfung fomie auch
über bie Üubertulofe. 2Bir alle banlen £>errn
Sezirlêarzt Sr. SDÎannhart für feinen lehr»
reichen Sortrag.

Unfere £>auf)tberfammlung ift angefejjt auf

SonnerStag, ben 29. gamtar 1948, um 14 Uhr
im SolfëhauS itt Suche. SBenn möglich mit
ärztlichem Sortrag. SBir laben unfere SRitglie»
ber alle recht freunblich ein, zahlreich zu er»

fcheinen.
3um fchon begonnenen neuen gahre entbie

ten mir allen Kolleginnen bie beften SBünfche,
©otteS ©egen unb ©rfolg im Sernf.

gür ben Sorftanb : grau S r 0 b e r .§ u g.

©eïtion ©ecbezirï mtb ©after, gür bas gafjr
1948 entbietet ber Sorftanb allen Dîitgliebern
herzliche ©lücf» unb ©egensmünfehe. Sie am
20. beS äRonats ftattfinbenbe ©eneralberfamm»
lung fei allen nochmals in ©rinnerttng ge»

bracht, (©iehe Sezember»3eituitg).
gm Saniert bes SorftanbeS: g. gä h •

©eïtion ©olothurn. Unfere biesfährige @e»

neraloerfammlung finbet SienStag, ben 27. ga»
nuar um 2'A Uhr im ôotel „:Roter Sitrnt" in
©olothurn ftatt. Söir ermarten ein OollzähligeS
©rfcheineu unb bitten guten tpuntor mitjubrin»
gen, bamit mir mieber einige gemütliche ©tun»
ben beifammen fein lönnen. Sitte ben ©lücfS»
faef nieijt bergeffen Sie üßäcKein mit einem
ÏRinbeftmert lion gr. 1.— tonnen fchon borfjer
an bie ißräfibentin grau ©tabelmann gefchicït
merben.

Sßieber beïlagen mir ben Serlnft zweier lie»
ber, treuer SRitglieber. 3Bie in ber letzten Sunt»
mer noch furz ermähnt, ftarb am 9. Sezentber
grau ißfifter=2RüKer in Sîiebljolz, unb nun fanb
erneut ein öorbilblicheS arbeitsreiches Sehen fei»

nen Stbfchlufe im Sobe. 2tm 19. Sezentber Oer»

fchieb grau 5ßfifter»Kuhn in ©djönenmerb. ©htc
ihrem Unbenlen. — Sßir bezeugten unfer herz5
licheS Seileib mit je einem Kranze beS SereinS.

ilRit follegialen ©rüfeen:
Ser Sorftanb.

©eïtion ïoggenburg. Ser Sefuch uttferer
legten Serfantmlung mar recht befriebigenb.
ïôtr hatten bie ©hre, unfere gontralfrräfibentin,
grau ©chaffer auS gelben, fomie auch goau
©aameli, Uftuarin aus Sßeinfelben unter uns
51t haben, ghr Sefitch mar uns fel)r mertooll
unb mir baitïen ben beiben berehrten Kollegin»
neu auch an biefer ©teile noch recht herzKcl) ba»

für. Unfere gangtoerfammlung finbet Sonners»
tag, ben 29. ganuar, nachmittags 2 Uhr im
Seftaurant „Säuntli" in Sidjtenfteig ftatt. Kerr
Sr. Sohner hat uns in freunblicïjer Söeife einen
Sortrag zugefagt, ber ficher baS gntereffe aller
uttferer SRitglieber berbient. 3ur Bereicherung
bes gemütlichen $eileS bürfen alle baS ihrige
beitragen. 3Bir fftradjen fa bon einem ©litds»
fad', ber unferer Sereinsfaffe zu befferem äöachS»
tum berhelfen foil. 3" biefem gtooefe benötigen
mir niöglichft biele ißädli unb bitten baher je»
beS ïtRitglieb, miubeftenS ein foldjeS int SBert
bon zioïa gr. I.— mitzubringen, ©rfdjeint bitte
bollzählig.

gür bett Sorftanb: S. Söfd), sgräf.

©eïtion Uri. 3um begonnenen neuen gafire
münfthen mir allen lieben Kolleginnen biet
©lücf unb alles ©ute. SRöct)te jebe überall ©ot
teS ©egen finben im .frauS unb Seruf. Sefort
berS münfd)eu mir ben lieben franfen äRitglie»
bern balbige unb gute ©enefung. Sen aiten,
Deiche bereits in ben IRnljeftanb getreten, müu
fdjen mir einen fonnigen, ruhigen SebenSabenb.

Sßie üblich, bliefen mir nodh einmal zurücf
auf bas berfloffene gahr. Sie Serfammlungen
marett befriebigenb befucht, ausgenommen bie
2ßeihnachtS»Serfammlung am 16. Sezentber.
Siefe mieS bie fleinfte $eilnehmer=3ahl auf feit
langem. Db mohl bas fchlechte Sßetter baratt
fchulb mar, ober baS Oielbefchäftigte ©hrRK
linbli '? @S mar fo fchabe für ben fcf)önen Sor»

Veguva
die vollständige, aequilibrierte
Anfangsnahrung für den künstlich
ernährten Säugling

Durch den Zusatz von Gemüse-
Preßsäften wird auch der Bedarf
an Mineralsalzen gedeckt.

Einfachste Zubereitung.

BUchse à 400 g Fr. 4.93

Prospekte und Literatur durch

Dr.A.WUNDER AG. BERN

der Gemiiseschoppen
in Pulverform

Nach schonendsten Methoden
hergestellt aus Spinat, Karotten
und Tomaten erster Wahl.

enthält keine groben Pflanzenelemente,

die den empfindlichen
Verdauungsapparat des Säuglings

reizen könnten. Veguva
darf vom fünften Lebensmonat
an gegeben werden.

Büchse à 300 g Fr. 2.88
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Sektion Ob- und Nidwalden. Zum begonnenen

neuen Jahr wünschen wir allen Kolleginnen
viel Glück und Gottes Segen in ihren Familien
und im verantwortungsvollen Beruf.

Unsere Generalversammlung findet diesmal
am 29. Januar, nachmittags 1 Uhr im Hotel
Sonne in Kerns statt. Die Firma Nestlé spendet
ein Gratis-z'Abig, was wir gerne dankbar
annehmen.

Mit herzlichen Neujahrsgrüßen
Für den Vorstand : Marie Zimmerman n.

Sektion St. Gallen. Unsere diesjährige
Hauptversammlung ist auf Donnerstag, den 29.
Januar, nachmittags 2 Uhr im Restaurant Spital-
keller festgesetzt. Es werden die üblichen
Traktanden abgewickelt werden. Anträge an die
Hauptversammlung mögen die werten
Mitglieder bitte schriftlich au den Vorstand
einreichen.

Als kleineu Beitrag zur Fröhlichkeit und
gleichzeitig als Stärkungsmittel für unsere
Vereinskasse (damit sie die bevorstehenden
Strapazen besser aushalte!) möchten wir gerne wieder

einen Glückssack organisieren. Welche liebe
Mitglieder spenden eine milde Gabe? Es dürfen

auch kleine Päckli sein! Bitte, diese
frühzeitig an Frau Schüpfer, Neugasse 28, zu schicken.

Wir hoffen auf recht zahlreiches Erscheinen.
Mit kollegialem Gruß M. Träfe let.
Sektion Sargans-Werdenberg. Unsere letzte

Versammlung vom 27. November 1947 war
erfreulich gut besucht. Herr Dr. Mannharr,
Bezirksarzt aus Flums, hielt uns ein Referat über
Pocken und Diphtherie-Impfung sowie auch
über die Tuberkulose. Wir alle danken Herrn
Bezirksarzt Dr. Mannhart für seinen
lehrreichen Vortrag.

Unsere Hauptversammlung ist augesetzt auf

Donnerstag, den 29. Januar 1948, um >4 Uhr
im Volkshaus in Buchs. Wenn möglich mit
ärztlichem Vortrag. Wir laden unsere Mitglieder

alle recht freundlich ein, zahlreich zu
erscheinen.

Zum schon begonnenen neuen Jahre entbie
ten wir allen Kolleginnen die besten Wünsche,
Gottes Segen und Erfolg im Beruf.

Für den Vorstand: Frau Broder-Hug.
Sektion Seebezirk und Gaster. Für das Jahr

1948 entbietet der Vorstand allen Mitgliedern
herzliche Glück- und Segenswünsche. Die am
29. des Monats stattfindende Generalversammlung

sei allen nochmals in Erinnerung
gebracht. (Siehe Dezember-Zeitung).

Im Namen des Vorstandes: I. Fäh.
Sektion Solothurn. Unsere diesjährige

Generalversammlung findet Dienstag, den 27.
Januar um 2U Uhr im Hotel „Roter Turn?" in
Solothurn statt. Wir erwarten ein vollzähliges
Erscheine?? und bitten guten Humor mitzubriu
gen, damit wir wieder einige gemütliche Stunden

beisammen sein können. Bitte den Glückssack

nicht vergessen! Die Päckleiu mit einen?

Mindestwert von Fr. 1.— können schon vorher
an die Präsidentin Frau Stadelmann geschickt
werden.

Wieder beklagen wir den Verlust zweier lie
ber, treuer Mitglieder. Wie in der letzten Nummer

noch kurz erwähnt, starb am 9. Dezember
Frau Pfister-Müller in Riedholz, und nun fand
erneut ein vorbildliches arbeitsreiches Leben
seinen Abschluß im Tode. Am 19. Dezember
verschied Frau Pfister-Kuhn in Schönenwerd. Ehre
ihre??? Andenken. — Wir bezeugten unser
herzliches Beileid mit je einem Kranze des Vereins.

Mit kollegialen Grüßen:
Der Vorstand.

Sektion Toqqenburg. Der Besuch unserer
letzten Versammlung war recht befriedigend.
Wir hatten die Ehre, unsere Zentralpräsidenlin,
Frau Schasfer aus Felben, sowie auch Frau
Saameli, Aktuarin aus Weinfeldeu unter uns
zu haben. Ihr Besuch war uns sehr wertvoll
und wir danken den beiden verehrten Kolleginneu

auch an dieser Stelle noch recht herzlich
dafür. Unsere Hauptversammlung findet Donners
tag, den 29. Januar, nachmittags 2 Uhr im
Restaurant „Bäumli" in Lichtensteig statt. Herr
Dr. Rechner hat uns in freundlicher Weise einen
Vortrag zugesagt, der sicher das Interesse aller
unserer Mitglieder verdient. Zur Bereicherung
des gemütlichen Teiles dürfen alle das ihrige
beitragen. Wir sprachen ja von einem Glücks
sack, der unserer Vereinskasse zu besserem Wachstum

verhelfen soll. Zu diesem Zwecke benötigen
Wir möglichst viele Päckli und bitten daher
jedes Mitglied, mindestens ein solches im Wert
von zirka Fr. l.— mitzubringen. Erscheint bitte
vollzählig.

Für dei? Vorstand: B. Bösch, Präs.

Sektion Uri. Zum begonnenen neuen Jahre
wünschen wir allen lieben Kolleginnen viel
Glück und alles Gute. Möchte jede überall Got
tes Segen finden im Haus und Beruf. Besou
ders wünsche?? wir den lieben kranken Mitgliedern

baldige und gute Genesung. Den alten,
welche bereits in den Ruhestand getreten, wün
sehen wir einen sonnigen, ruhigen Lebensabend.

Wie üblich, blicken wir noch einmal zurück
auf das verflossene Jahr. Die Versammlungen
waren befriedigend besucht, ausgenommen die
Weihnachts-Versammlung am 19. Dezember.
Diese wies die kleinste Teilnehmer-Zahl auf seit
langem. Ob wohl das schlechte Wetter daran
schuld war, oder das vielbeschäftigte Christ-
kindli? Es war so schade für den schönen Vor-
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Dr. l

trag, ebertfo für bte Ueberrafdjung eines fo
itüt)Iiä)ett ©efdjertfeë für bte Slntnefenben. fbof«
fen mir, bei ber rtädjftett töerfamtnhmg luieber
einmal alle öo!tgä£)tig 311 fefjen. Sluëtritte feabert
hür ïeine 31t berjeicfjnen, hingegen einen (Ein«

tritt, luetctjen mir an biefer (Stelle nochmals fjerg®
tief) mifffontmen beifeen.

Decl)t angenehme (Erinnerungen finb uns bie
öier 3Bieberf)o(ungsfurfe in 33afet; bei jebem
Surs burfte aucl) eiue Itrnerin mitmachen. Sind)
unfer töeruf ift fortfdjrittlicfjer gemorben! (Es

gab allerlei 51t feigen unb zu tjören. Debenbei
fnüfafte man unter fid) bas Danb menu nid)t
gerabe enger greunbfetjaft, fo boef) bauerfeafter
SoIIcgiali'tät. „Stuf SBieberfefeen" tönte es am
(Enbe bes 2Bieberf)otungsfurfe§ itnb ï)extte fen«
beit mir inzftnfäjen taufenb ©rüfee. ffoffentlicf)
merbeit bie berfftrocfjenen Dtpenrofen nicf)t Oer«

fleffen
Dei ber näd)ften Derfammtung, mefcfje mit

Sorten befannt gegeben mirb, feiern mir 5m
fammen baS 40jäl)rige 23eruf§jubitäum unferes
langjährigen Dorftanbsmitgtiebes grau Dau«
tnann«©i§Ier in SBaffen. 2Bir bitten bie Sef«
tionëmitglieber f)iebon 9?otig 31t nehmen unb
fie bttrd) zahlreiches (Erfcfeeinen 31t ehren. Di§
bahin biete ©rüfee unb bann frofeeë SBieberfefeen.

gür ben Dorftanb :

®ie Deridjterftatterin : D. ©.

Seftion 38intertf)ur. Unfere ©eneratberfamm«
lung finbet am 27. ganuar im Deftaurant
Steinfels ftatt, beginnenb um 14 Uhr. ©enann«
teS äofat liegt au ber ©tabtfeanêftrafee ober«
halb (Eonfiferie Dofefearb unb mirb bon §errn
©ujer, bormats SBirt zunt ©traufe, ber uns ja
bon früheren gnfjxeftionen befannt ift, geführt.
Debft ben üblichen ©raftanben laotien mir aud)
mieber ben ©tücfsfacf in Slftion bringen unb
toir bitten unfere Dätgtieber recht biete unb

©ie ©chmeijer §ebamme.

fchöne tpäcfli bereit 3U machen bafür. gür bas
(Effert, bas uns int neuen ßofat ficher auch tbie«
ber 3ur gufriebenfeeit ferbiert mirb, motten fid)
alte Dätgtieber, bie mitzumachen gebenfen, au«
metben bei unterer ifkäfibentin ober einem Dor«
ftanbsmitgtieb. Eßir hoffen an uuferer ©enerat«
berfammtung recht biete Dätgtieber begrüßen
5" bürfen. gür ben Dorftanb :

grau ©. .Çetfenftein.
Seftion giirid). 3Bir möchten nochmals barattf

aufmerffam mad)en, bah unfere ©eneratber«
fammtung ant 27. ganuar 1948, um 14.30 Htm
in ben „Saufleuten" ftattfinbet. Unfere lieben
Sotteginnen finb herzlich gebeten, zahlreich 31t

erfdjeinen unb. bitte ben ©lüdsfad nid)t ber«
geffen (ES gibt micf)tige ©raftanben zu erlebigen.
Stud) ntöd)ten mir nid)t untertaffen, ber girma
Dobcrt Ober unfern alterfeerzticfeften ©art! aus«
Zttfbrechen für ihre mertbolte ©abe in ©eftalt
bon gr. 100.— für unfere SSereinSfaffe.

gür ben Dorftanb : grene Srämer.

üus der Praxis.
Dei ©efeneegeftöber unb 2ßinb mürbe ich tele«

bhonifcl) auSmärtS gerufen, geh hatte ©tüd,
gleich einen gttg 31t befommen, fo bafe es nur
noch zet)n Dänuten 31t laufen gab. ©er DMtn
empfing mich am Dafenpof. gd) fragte nach
ber grau unb er erzählte mir, eS fei bas fechfte
Sinb. ^eute feien, nach ihrer ^Berechnung, fed)S
SBocfeen 31t früh, ptöfetief) SBefeen aufgetreten,
©a id) bas erfte DM in biefe gamilie tarn,
fragte ich uad) beut Dertauf ber früheren ©e«
burteu. ©iefe feien jeloeilS fefenett, jebod) immer
mit ^Blutungen bertaufen. ©ieSmat fei bie
@chmangerfd)aft eines ftarfen Dorfalteè megen
befonberS befcfetoerlicf) geiuefen. ©er Slrzt habe

bor bier Söocfeen einen Ding eingelegt, ber jefet

nod) uicht entfernt fei. Seit einiger geit hufte
bie grau rtitb fei unpäfetidj.

Dicht gerabe zuberfid)ttid) fam ich liei ^er

fût tient in an, traf biefe mit hochroten SBangen
int sBett, bas zum ©tüd int geheizten gimmer
ftartb, an. ©emperatur ergab 39.5. SBefeen alte
Zehn Dänuten feit jmei ©tunben ; es jeidjitete
auch etmaS. Dafct) fcfjritt id) 31t ben Dotbetei
tuitgcrt ; ba bas Sinb 31t früh taut, mar natiir«
lieh allerlei nid)t bereit, ©er rettate SBefurtb mar
bttrd) ben Ding behinbert ; jebod) glaubte ich

ben Dhittermunb offen 3U finbeit. gd) tiefe bies
bent Strzt fageit mit ber Ditte, bafe er ben Ding
entfernen ïomme. ©er DMtn taut mit beut

Derid)t zuriid, ich falle' 'tttr fclber tun, er
föune int Dtoment unmöglich meg. gd) folle mir
nur bie ffänbe 15 Dämrten besinfizieren. ®ie
Patientin mar ganz entfefet ob biefer gitntu
tititg ; aber bod) nicht eine Diertelftunbe bie
•fiäitbe mafchett Derupigenb erttärte id) ihr,
bas fei mirftich nicht 31t biet.

Dun rafd) nod) bie gnftrumente angerichtet,
fterite ißäcfti unb bie Dmpitlte für attfättige Diu
tung bereit gelegt, bann ging'S ans ffäubebes«
infiziereit. (Es machte mir mot)t etmaS Deben«
fen, beit Ding 3U entfernen, ba bie gratt fefjr
Dngft hatte ; es habe beim (Einlegen fo fet)r
met) getan. (ES gelang aber über (Ermarten gut.
Dehn nächftett SBeh l)iefe idj öie grau prefjen,
ber .(topf mürbe batb ficfjtbar, fo bafe id) grab
in ben .Çianbfchuhen bleiben tonnte. DUt paar
SBefeen lourbe ein fteineS Dtenfcfetein, baS nur
ungern fein bünneS ©timmlein ertönen tiefe,
geboren. Dtutung trat leine abnormale ein;
uad) 5tuStritt ber Plazenta legte ich l16" "tit
@d)itee gefüttten ©iSbeutet auf. gm ganzen gin«

gen nur ettoa 200 ccm tBIut ab. (Ein ©tüd für
bie ohnehin ftarf rebit^ierte Dättter ; idj hatte
nod) "Ie f° mageres grauefeen gefehen.

Voml--3-Mon^
ScWeimschopp

Richtiger Schleim
muß aus dem ganzen Korn herausgekocht sein

um den optimalen Nährwert zu erreichen. Im Schleim des Vollkorns ist
die Stärke bereits in leichter verdauliche Dextrine abgebaut, deren kolloidale

Struktur bewirkt, daß die Milch im Magen ganz fein ausflockt. So wird
durch den Schleimzusatz die Milch viel besser verträglich, die Darmperistaltik

reguliert, die Neigung zum Schütten geringer. Dazu enthält der
Schleim noch lebenswichtige Fette, Vitamine, Eiweiß- und Mineralstoffe.

Das stundenlange Schleimkochen ersparen heute die vorge-
kochten Galactina-Schleimextrakte, die, aus dem ganzen Korn
gewonnen, schon in fünf Minuten einen vollwertigen
Schleimschoppen ergeben.

Eine Dose Galactina-Schleimextrakt reicht für 40—50 Schoppen und kostet nur Fr. 1,80.

Afleuronschicht
hochwertiges Eiweiß
Vitamine

Mehlkörper
Stärke

Keimling
Eiweiß, Fett,
Salze, Vitamine

fHci
Haferschleim id Gerstenschleim

hat den höchsten Nährwert für empfindliche Säuglinge

fHci
Reisschleim

bei Neigung zu Durchfall

?Hci
Hirseschleim

reich an Mineralsalzen.
Zur Diät bei Ekzem und Milchschorf
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trag, ebenso für die Ueberraschung eines so

nützlichen Geschenkes für die Anwesenden. Hoffen

wir, bei der nächsten Versammlung wieder
einmal alle vollzählig zu sehen. Austritte haben
wir keine zu verzeichnen, hingegen einen
Eintritt, welchen wir an dieser Stelle nochmals herzlich

willkommen heißen.
Recht angenehme Erinnerungen sind uns die

vier Wiederholungskurse in Basel; bei jedem
Kurs durste auch eine Urnerin mitmachen. Auch
unser Beruf ist fortschrittlicher geworden! Es
gab allerlei zu sehen und zu hören. Nebenbei
knüpfte man unter sich das Band wenn nicht
gerade enger Freundschaft, so doch dauerhafter
Kollegialität. „Auf Wiedersehen" tönte es am
Ende des Wiederholungsknrses und heute senden

wir inzwischen tausend Grüße. Hoffentlich
werden die versprochenen Alpenrosen nicht
vergessen

Bei der nächsten Versammlung, welche mit
Karten bekannt gegeben wird, feiern wir
zusammen das 49jährige Berufsjubiläum unseres
langjährigen Vorstandsmitgliedes Frau Ban-
mann-Gisler in Waffen. Wir bitten die
Sektionsmitglieder hievon Notiz zu nehmen und
sie durch zahlreiches Erscheinen zu ehren. Bis
dahin viele Grüße und dann frohes Wiedersehen.

Für den Vorstand:
Die Berichterstatterin: B. G.

Sektion Winterthur. Unsere Generalversammlung

findet am 37. Januar im Restaurant
Steinfels statt, beginnend um 14 Uhr. Genanntes

Lokal liegt an der Stadthansstraße oberhalb

Confiserie Boßhard und wird von Herrn
Gujer, vormals Wirt zum Strauß, der uns ja
von früheren Inspektionen bekannt ist, geführt.
Nebst den üblichen Traktanden wollen wir auch
wieder den Glückssack in Aktion bringen und
Wir bitten unsere Mitglieder recht viele und

Die Schweizer Hebamme.

schöne Päckli bereit zu machen dafür. Für das
Essen, das uns im neuen Lokal sicher auch wieder

zur Zufriedenheit serviert wird, wollen sich

alle Mitglieder, die mitzumachen gedenken,
anmelden bei unserer Präsidentin oder einem
Vorstandsmitglied. Wir hoffen an unserer
Generalversammlung recht viele Mitglieder begrüßen

i" dürfen. ^iir den Vorstand:
Fran T. Helfenstein.

Sektion Zürich. Wir möchten nochmals darauf
aufmerksam machen, daß unsere Generalversammlung

am 37. Januar 1948, um 14.89 Uhr
in den „Kaufleuten" stattfindet. Unsere lieben
Kolleginnen sind herzlich gebeten, zahlreich zu
erscheinen und bitte den GlückSsack nicht
vergessen Es gibt wichtige Traktanden zu erledigen.
Auch möchten wir nicht unterlassen, der Firma
Robert Ober unfern allerherzlichsten Dank
auszusprechen für ihre wertvolle Gabe in Gestalt
von Fr. 199.— für unsere Vcreinskasse.

Für den Vorstand: Irene Krämer.

/»us üer Praxis.
Bei Schneegestöber und Wind wurde ich

telephonisch auswärts gerufen. Ich hatte Glück,
gleich einen Zug zu bekommen, so daß es nur
noch zehn Minuten zu laufen gab. Der Mann
empfing mich am Bahnhof. Ich fragte nach
der Frau und er erzählte mir, es sei das sechste

Kind. Heute seien, nach ihrer Berechnung, sechs

Wochen zu früh, plötzlich Wehen aufgetreten.
Da ich das erste Mal in diese Familie kam,
fragte ich nach dem Verlauf der früheren
Geburten. Diese seien jeweils schnell, jedoch immer
mit Blutungen verlaufen. Diesmal sei die

Schwangerschaft eines starken Vorfalles wegen
besonders beschwerlich gewesen. Der Arzt habe

vor vier Wochen einen Ring eingelegt, der jetzt

noch nicht entfernt sei. Seit einiger Zeit huste
die Frau und sei unpäßlich.

Nicht gerade zuversichtlich kam ich bei der

Patientin an, traf diese mit hochroten Wangen
im Bett, das zum Glück im geheizten Zimmer
stand, an. Temperatur ergab 89.5. Wehen alle
zehn Minuten feit zwei Stunden; es zeichnete
auch etwas. Rasch schritt ich zu den Vorbereitungen

; da das Kind zu früh kam, war natürlich

allerlei nicht bereit. Der rektale Befund war
durch den Ring behindert; jedoch glaubte ich

den Muttermund offen zu finden. Ich ließ dies
dem Arzt sagen mit der Bitte, daß er den Ring
entfernen komme. Der Mann kam mit dem

Bericht zurück, ich solle dies nur selber tun, er
könne im Moment unmöglich weg. Ich solle mir
nur die Hände 15 Minuten desinfizieren. Die
Patientin war ganz entsetzt ob dieser Znmu
tnng; aber doch nicht eine Viertelstunde die
Hände waschen! Beruhigend erklärte ich ihr,
das sei wirklich nicht zu viel.

Nun rasch noch die Instrumente angerichtet,
sterile Päckli und die Ampulle für allfällige Bln
tnng bereit gelegt, dann ging's ans Händedes-
infizieren. Es machte mir wohl etwas Bedenken,

den Ring zu entfernen, da die Frau sehr

Angst hatte; es habe beim Einlegen so sehr
weh getan. Es gelang aber über Erwarten gut.
Beim nächsten Weh hieß ich die Frau Pressen,
der Kopf wurde bald sichtbar, so daß ich grad
in den Handschuhen bleiben konnte. Mit Paar
Wehen wurde ein kleines Menschlein, das nur
ungern sein dünnes Stimmlein ertönen ließ,
geboren. Blutung trat keine abnormale ein;
nach Austritt der Plazenta legte ich den mit
Schnee gefüllten Eisbeutel auf. Im ganzen gingen

nur etwa 399 aam Blut ab. Ein Glück für
die ohnehin stark reduzierte Mutter; ich hatte
noch nie ein so mageres Frauchen gesehen.
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Sex !am nachher urtgerufen unb Ion»

flatterie außer ber flarfert ©rtf>he alled in Orb»

nurtg. SJlir jagte ex nocf), bie grau jet fdjmach
auf ber Suuge. Sem Mnblein gab er felber
bie Nottaufe, ba eë aud) gar fchmadj fdjten.
Sänge 42 cm, ©emidjt 2010 ©ramm. ïDiit San»
gen lehrte ic£> heim, nactjbem alleë getan mar ;

immer mieber machte ich mit Slngftgebanfen
für bie Patientin auf. Steine jineite ©eburt in
ganz junger Sfßrajis traf idj aucf) fo an ; babei
ftarben ÏOiutter unb Äinb. ©in tröfttic£>er ©e»
baute mar ^ier baë ©ibajol, bad ber Urft ber»
fdjrteben hatte. ©s tat audj feine gute SBirtung.
Sie Sewperatur fan! rafcf) unb mit zehn Sagen
tonnte idj eine relatib gut erholte Patientin ber»
laffen. Saë Mnb traf ici) am gmeiten Sag gang
blau unb unterfühlt an. Sex Sater, ber bie
beiben erften Sage felber I)anst)alten mußte,
bergaß im Sntbeï ber Sirbeit bie Settflafdjen
ZU erneuern. Sas Meine muffte fünfttid) er»

nährt merben, gebiet) aber gut. J.

f)ionun(arktföüertriig.

gm fotgenben bringen mir eine ©ingabe an
baë Sunbesamt für gnbuftrie, ©emerbe unb
dtrbeit (Siga) in Sern,
ffictr. 23mtbedratdbefd)lluß über ben Siormal*
arbeitsbertrag für bad Sßflegefjerfonal born

16. 2l$>til 1947.
Sa unter ben Seferinnen bod) aitdj manche

©fütalhebammen finb, mirb bie ©ingabe be=

ftimmt intereffieren. (9teb.)
Sex NAV. für baë ißflegeperfonal umfdjließt

laut 2Xrt. 1 be§ ©eltungêbereidjed nur bie in
tränten» unb ißflegeanftalten befdjäftigten bi»

plomierten freien ©djlnefterrt unb ißfleger. gum
5J3flegef)erfonaI in folgen Slnftalten gehören je»
bod) and) bie jpebammen. Sofern bie §ebam»
men zugleich bifüomierte freie ©djmeftern finb,
finbet ber NAY. Stnmenbung auf iljr Sienft»

berïjâltttië. Saë trifft aber nur für einen Seil
ber ©ftttaUjebammen zu, mäljrenb bie anberen
fid) oïjne borljerige ©rlernung ber Mauten»
gflege ober ber SBodjen» unb Säuglingspflege
in einer ftaatïicÉ) anertannten §ebammenfd)nle
auëgebilbet haben nnb als Hebammen bon ©pi»
tälern feft angeftellt finb. Siefe Sgitalfjebam
men münfdjen mit iliecpt, bem übrigen Pflege»
perfonal in Slnftalten inbejug auf bas Sienft»
berijältnis gleidjgeftetlt 51t merben.

SBir ftellen bedpalb bas ©efudj, baß SCrt. 1
beë befteljenben NAV. für baë fßflegeperfonal
abgeänbert merbe, inbem bort neben ben biplo»
mierten freien ©djmeftern unb Pflegern artet)
bie Hebammen aufgeführt merben; ober, baß
ein neuer Söunbesbefdjluß gefaßt merbe, ber bem
beftet)enben NAV. and) für bie ©pitalfiebammen
©ültigleit berfdjafft. Élit Sluênaïjme beë 3lrt. 1

tonnen mir uns mit allen Seftimmungen beë

NAV. einberftanben ertlären, meifett aber bar»
auf hin, baß in formaler Sejiehung überall,
mo bon ©dpoeftern unb Pflegern gefproepen
mirb, baë ÜBort „Hebammen" beizufügen märe.

Sßenn mir auch annehmen bürfen, baß in
Slnftalten, bie .öebammenfehmeftern unb §eb»
ammen gleichzeitig befchäftigeit, bie letzteren
graftifch ben erfteren gleid)geftellt merben, unb
in anberen Slnftalten bie Hebammen bie guten
Slusmirtungen beë NAV. teilmeife auch ber»
fgüren, fo münfehen mir boch, baß ber ©runb»
fat) ber ©ültigfeit bed NAV. für alle jpebammen
in Slnftalten redjtëfrâftig beranfert merbe. 2öir
glauben, baß biefem SBunfcpe umfo eper ent»
fproepen merben fann, aid ed fid) niept um bie
Serüdfichtigung böllig neuer ©efidjtdpunffe
hanbelt, fonbern barum, eine Kategorie bed

ißflegeperfonald, bie bergeffen morben ift, nach»
träglich m öen NAV. aufzunehmen.

iötit borzügiieher Hochachtung
©chmeigerifdger Hebammenberein

Sie ißräfibentin: sig. grau ©chaffer
Sie ©etretärin: sig. ©. Ültggli

55üd)erfifd).
^robteme ber Scbcndtoenbe. SBefen unb S3e-

beutung ber SBecßfeljaßre für bie grau.
— ®ie SeBengfrife beg reifen unb al»
ter it ben 5Dt e it f cß e n unb i E) r e UeBertoin-
bung. — ©cßöner Sßaßbbanb, 80 Seiten, gr. 5.—.
®S3S«58erlag, Scßmargenburg (33ern).

gm erften Seit biefeg für ben reiferen SJtenfcßen unb
gang befonberg für bie grau gefeßriebenen roertbollen
SBucßeg orientiert ber Befannte Serner grauenargt ißrof.
®r. ©uggibberg über bad Sffiefcn unb bie Sebeutung
ber Sßecbfelfatjre bei ber grau, ©r befdfreibt bie gtoei
Stbfcf|nitte im Sebeit ber grau, bie einen befonberen
©infiufj auf bag törperlictje unb feelifdje SSertjalten aug=-

üben : ©cfdjiedjtgreife unb SOSedEifeljaBre. Slielfeitig finb
biefe Sßeränberungen, bie biefe Sebengftabten mit fid§

bringen, unb eg ift $flict)t feber grau, fidj mit biefen
bertraut gu maetjen. Sing bem auffdflußreidfen gn^att:
®ie gmei ummaigenben 5)eben§abfoE)nittc ber grau —
Stufgaben unb golgeit bcrfetben — Sleußere unb innere
SOiertmale unb Stugmirtungen — ®ie S8erfd)iebenßeit
ber Slorgänge int mänrtlicben unb meiblitfien ftürper —
SZorgang unb Sfebeutung ber SOtenftruation — SEßedjfel»

fat)re unb burcli biefe bebingte Störungen unb orga^
nifcfie Sfcränberungen — Sîrant£)citen beg „gefä^rlidt)en
Stttcrg" Bei ber „normalen" unb neroöfen grau —
©influjj ber SSeciEi'eljaffre auf bag Seeleuteben — SBie

reagiert bie tränte grau auf bie ttmftcïïungen — S3e»

einfluffung bon beftel)enbett Äranfbeiten bureß bie
2Bed)feIj;nf)rc ufto. gebe grau mirb biefen belet)renben
Slugfüßrungen mit großem gntereffe folgen unb reidß»
ließen ©eminn barauë gießen

gm gmeiten ®eit maeßt ber S3erner Sßribatbogent
®r. @. Slum bfßcßotogifcße S3etracßtungen über bag
gittern unb ben ®ob. @r meift barauf ßin, baß eg

gmeierlei „gdt" gibt, eine getneffene, in ber mir altern,,
unb eine getebte, in ber mir reifen. Slug bemgnßalt:
1. Steifen unb Slltern. 2. Steife unb Sitter. 3. ®ag reife
Stlter. 4. ®ie Seiben beg Sitterg 5. ®em $ob entgegen.
6. ®obegangft. — 7. SSerfüßnung. —

®ie tieffinnigen Slugfiißrungen feien allen reifen unb
bentenben fDtenftßen (SKännern unb grauen) gur ernft'-
ßaften unb befinntieben Settüre befteng emßfoßten.

6 Die Schweizer Hebamme Nr. 1

Der Arzt kam nachher ungerufen und
konstatierte außer der starken Grippe alles in
Ordnung. Mir sagte er noch, die Frau sei schwach

auf der Lunge. Dem Kindlein gab er selber
die Nottaufe, da es auch gar schwach schien.
Länge 42 am, Gewicht 2010 Gramm. Mit Bangen

kehrte ich heim, nachdem alles getan war;
immer wieder wachte ich mit Angstgedanken
für die Patientin ans. Meine zweite Geburt in
ganz junger Praxis traf ich auch so an; dabei
starben Mutter und Kind. Ein tröstlicher
Gedanke war hier das Cibazol, das der Arzt
verschrieben hatte. Es tat auch seine gute Wirkung.
Die Temperatur sank rasch und mit zehn Tageil
konnte ich eine relativ gut erholte Patientin
verlassen. Das Kind traf ich am zweiten Tag ganz
blau und unterkühlt an. Der Vater, der die
beiden ersten Tage selber haushalten mußte,
vergaß im Trubel der Arbeit die Bettflascheu
zu erneuern. Das Kleine mußte künstlich
ernährt werden, gedieh aber gut.

Normalarbeitsvertrag.

Im folgenden bringen wir eine Eingabe an
das Bundesamt für Industrie, Gewerbe uud
Arbeit (Biga) in Bern,
Betr. Bundesratsbcschluß über den
Normalarbeitsvertrag für das Pflegepersonal vom

16. April 1947.
Da unter den Leserinnen doch auch manche

Spitalhebammen sind, wird die Eingabe
bestimmt interessieren. (Red.)

Der diA.V. für das Pflegepersonal umschließt
laut Art. 1 des Geltungsbereiches nur die in
Kranken- und Pflegeanstalten beschäftigten
diplomierten freien Schwestern und Pfleger. Zum
Pflegepersonal in solchen Anstalten gehören
jedoch auch die Hebammen. Sofern die Hebammen

zugleich diplomierte freie Schwestern sind,
findet der bl^V. Anwendung auf ihr Dienst¬

verhältnis. Das trifft aber nur für einen Teil
der Spitalhebammen zu, während die anderen
sich ohne vorherige Erlernung der Kranken
Pflege oder der Wochen- und Säuglingspflege
in einer staatlich anerkannten Hebammenschule
ausgebildet haben und als Hebammen von
Spitälern fest angestellt sind. Diese Spitalhebam
men wünschen mit Recht, dem übrigen Pflege-
Personal in Anstalten inbezug ans das
Dienstverhältnis gleichgestellt zu werden.

Wir stellen deshalb das Gesuch, daß Art. 4
des bestehenden I^V. für das Pflegepersonal
abgeändert werde, indem dort neben den
diplomierten freien Schwestern und Pflegern auch
die Hebammen ausgeführt werden; oder, daß
ein neuer Bundesbeschluß gefaßt werde, der dem
bestehenden dlAV. auch für die Spitalhebammen
Gültigkeit verschafft. Mit Ausnahme des Art. 1
können wir uns mit allen Bestimmungen des
I4AV. einverstanden erklären, weisen aber darauf

hin, daß in formaler Beziehung überall,
wo von Schwestern und Pflegern gesprochen
wird, das Wort „Hebammen" beizufügen wäre.

Wenn wir auch annehmen dürfen, daß in
Anstalten, die Hebammenschwestern und
Hebammen gleichzeitig beschäftigen, die letzteren
praktisch den ersteren gleichgestellt werden, und
in anderen Anstalten die Hebammen die guten
Auswirkungen des blAV. teilweise auch
verspüren, so wünschen wir doch, daß der Grundsatz

der Gültigkeit des dtAV. für alle Hebammen
in Anstalten rechtskräftig verankert werde. Wir
glauben, daß diesem Wunsche umso eher
entsprochen werden kann, als es sich nicht um die
Berücksichtigung völlig neuer Gesichtspunkte
handelt, sondern darum, eine Kategorie des

Pflegepersonals, die vergessen worden ist,
nachträglich in den I4AV. aufzunehmen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Schweizerischer Hebammenverein

Die Präsidentin: RZ. Frau Schaffer
Die Sekretärin: six. G. Niggli

Büchertisch.
Probleme der Lebenswende. Wesen und Be¬

deutung der Wechseljahre sür die Frau.
— Die Lebenskrise des reifen und al-
tern den Menschen und ihre Ueberwindung.

— Schöner Pappband, 3i) Seiten, Fr. ô.—.
GBS-Verlag, Schwarzenburg sBern).

Im ersten Teil dieses für den reiferen Menschen und
ganz besonders für die Frau geschriebenen wertvollen
Buches orientiert der bekannte Berner Frauenarzt Prof.
Dr. Guggisberg über das Wesen und die Bedeutung
der Wechseljahre bei der Frau. Er beschreibt die zwei
Abschnitte im Leben der Frau, die einen besonderen
Einfluß auf das körperliche und seelische Verhalten
ausüben: Geschlechtsreife und Wechseljahre. Vielseitig sind
diese Veränderungen, die diese Lebensstadien mit sich

bringen, und es ist Pflicht jeder Frau, sich mit diesen
vertraut zu machen. Aus dem ausschlußreichen Inhalt:
Die zwei umwälzenden Lebensabschnitte der Frau —
Aufgaben und Folgen derselben — Aeußere und innere
Merkmale und Auswirkungen — Die Verschiedenheit
der Vorgänge im männlichen und weiblichen Körper —
Borgang und Bedeutung der Menstruation — Wechseljahre

und durch diese bedingte Störungen und
organische Veränderungen — Krankheiten des „gefährlichen
Alters" bei der „normalen" und nervösen Frau —
Einfluß der Wechleljahre auf das Seeleuleben — Wie
reagiert die kranke Frau auf die Umstellungen —
Beeinflussung von bestehenden Krankheilen durch die
Wechseljahre usw. Jede Frau wird diesen belehrenden
Ausführungen mit großem Interesse folgen und
reichlichen Gewinn daraus ziehen!

Im zweiten Teil macht der Berner Privatdozent
Dr. E. Blum Psychologische Betrachtungen über das
Altern und den Tod. Er weist daraus hin, daß es
zweierlei „Zeit" gibt, eine gemessene, in der wir altern,,
und eine gelebte, in der wir reifen. Aus dem Inhalt:
1. Reifen und Altern 2. Reife und Alter. 3. Das reife
Alter. 4. Die Leiden des Alters ö. Dem Tod entgegen.
6 Todesangst. — 7. Versöhnung. —

Die tiefsinnigen Ausführungen seien allen reifen und
denkenden Menschen jMännern und Frauens zur
ernsthasten und besinnlichen Lektüre bestens empfohlen.
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Nur mit Hilfe von

Vitamin D
werden Kalk und Phosphor der Nahrung

entzogen und über die Blutbahn den Verwertungsstellen

zugeführt. Aus diesem Grunde hängen

Spannkraft, Leistungsfähigkeit und allgemeines

Wohlbefinden weitgehend von der genügenden

Zufuhr von Vitamin D ab. Ueberaus wertvoll

ist die Einnahme von Vi-De Dragées während

der Schwangerschaft und während des Stillens.

Deshalb für die vorbeugende Zufuhr von Vitamin D
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Yi.De Dragées

Ein Dragée enthält 2000 1. E. Vitamin D.

Vi-De Dragées sind nur in Apotheken erhältlich,

das Flacon à 50 Stück kostet Fr. 2. 25.

Dr. A. WANDER A. G., BERN
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SÄUGLINGSNAHRUNG
ist reich an Vitamin Bi und D

SBergeffeit Sic nie
uus uon Ji&ttptibttttttflttt jetvcilctt fofort
Aeimfttte j« (lefcett, mtet Jittgaßc ber affett
wie bet tie««« Ab«(Tc, ba wir ttur bau«

für «djtifle AulMuttg garattftere« ftömtett

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer Wer ihn kennt, ist
entKinderpuder, ein zuverläs- I | zückt von seiner Wirkung;
siges Heil- und Vorbeu- I wer ihn nicht kennt, ver-
gungsmittel gegen Wund- lange sofort Oratismuster
liegen und Hautröte. von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

Kindermehl
Gemliseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.
Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A— G.( ÖLTEN
P 21439 On.

Für die /
Schleimzubereitung Für den Milchbrei

Für die Mehlabkochung
und den Brei ohne Milch
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blur mit teilte von

Viîsmà v
vvercten Kalk uncl pkospkor 6er blakrung ent-

^ogen un6 über 6ie ölutbakn 6en Vervvertungs-

stellen ^ugeiükrt. ^.us 6>esem Qrunäe bänden

Spannkraft, Leistungstäbigkeit un6 allgemeines

Woblbeiinäen weitgebenü von 6er genügen6en

^uiukr von Vitamin D ab. Deberaus wertvoll
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Lin Dragee entkält 2Ü0Ü l. L. Vitamin D.

Vi-De Dragees sin6 nur in ^potbeken erkält-

lieb, 6as Llacon 3 5l) Stück kostet Lr. 2. 25.
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Vergessen Sie nie
»US von Adreßäuderungen jeweilen sofort
Kenntnis zu geben, unter Angabe der alten
wie der neue« Adresse, da wir nur dann

für richtige Anstellung garantiere« können

8ckwàertisus-pu6er
ist ein idealer, sntiseptiscker >Ver itin kennt, ist ent-
ssinderpuder, ein ^uverläs- ?ückt von seiner XVirkun^;
si^es tteil- uncl Vorbeu- « >.vei itin nickt kennt, ver-
LUn^sinittel ^e^en tVund- lsn^e sokort Oratismuster
liexen unci Nsutröte. von cier

8ckut?marìce Lckwei^erkaus

Kosiv^l-iset-l^ SeiiW^I?^^îiiADS
or. svosL«-«noc«, SI.^«VS

Vemüsesekoppen
sinci kervorrs^ende Krskt - >Iskrunxs-
Mittel kür das Kleinkind.
Kadro-Kinder sind kroke, kürs beben
gestärkte Kinder.

bleberall erkältlick. iVtuster gratis.
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p 2I4SY 0n.

pür die /
Lckleirn?ubersitung pur den lVIilcbbrei

pür die Il/Isklsdkockung
und den örei okne lVlilek
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Tüchtige

Hebamme oder Hebammen-Schwester
findet Jahresstelle auf unserer Geburtsabteilung. Lohn nach

Normalarbeitsvertrag plus Fr. 20.— pro Monat für
ExtraAusbildung.

Offerten sind zu richten an die

Verwaltung des Bezirksspitals Thun

St. Gallen Zürich Basel Davos St. Moritz

Brustsalbe
^je&eâ

verhütet, bei Beginn des Stillens

angewendet. daslVundttcrden der

Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in

Kliniken und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbdien :

Fr. 4.12 inkl. WusL

Erhältlidi in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Dr. B. Stutler, Apotheker. Bern.

Was Sie für Ihre Praxis

für Wöchnerin und Säugling
Kranken- und Gesundheitspflege

körperliche Gehrechen aller Art

benötigen, finden Sie bei uns zu den üblichen

Vorzugspreisen.

Bitte verlangen Sie auch unsere Masskarten für
Leibbinden und Gummistrümpfe, die Ihnen das

Aufgeben von Bestellungen oder das Anfordern

von Auswahlsendungen erleichtern.

Als Fachmann beratet Sie

K 3956
BErhäl"'ch überall in Apotheken, Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

Eine 20 Rp.-Marke
ist an jedes Offertcouvert

als Weiterbeförderungsgebühr
lose anzuheften

Chiffre - Inserate
Immer wieder erhalten wir
Anfragen um Bekanntgabe des Ortes
und des Aufgebers von Inseraten
unter Chiffre. Dies wäre wider
den Zweck einer solchen
Inserierung Beweiberinnen möchten
ihre Anfragen und Offerten in
verschlossenem Umschlag — mit
Anschrift Chiffre Nr versehen
— an die Expedition dieses Blattes

senden, die sie dann dem
betreffenden Inserenten zustellt.

in Apotheken, Drogerien
u. Lebensmittelgeschäften

Fabrikant: AURAS AG.
Montreux - Clare ns

K 3253 B

K 3799 B

verhütet rheumatische
gichtische Leiden,
Zahnschäden, Blutarmut,
Nervenleiden,
Müdigkeit u. allgemeine
Zerfallerscheinungen,
Herzleiden,

weil es wichtige konstruktive
Aufbaustoffe enthält und Schlackenbildung

verhütet.
1 Packung Pulver Fr. 3.—
1 Kurpackung Fr. 16.50
1 Familienpackung

(lOfacher Inhalt) Fr. 26.—
erhältlich durch die Apotheken,
wo nicht, franko durch

Apotheker Siegfried Flawil
Q29 (St. Gallen)

Das gehaltvolle

NÄHRMITTEL
mit Karotten

Schoppen

schafft d e besten Grundlagen zu
einer gesunden Konstitution

Kochzeit höchstens eine Minute

Der aufbauende

AURAS

8 Die Schweizer Hebamme Nr. 1

1'ücbtige

Hebamme 06er tlebammen-Hebwester
findet ^akresstelle auf unserer Oeburtsabteilung. l_okn nack

biormaisrbeitsvertrag plus br. 20.— pro Normt kür extra-
Ausbildung.

Offerten sind ^u ricbten an clie

Verwaltung des ke^irlcsspitals l'bun

Lt. Oallen ^üricb lZasel Oavos 8t. Noriw

verdlltet. del keginn des Zlillens an-

gewendet. dostVundnerden der lirust

»srren und die llrustentründung. Zeit

dakren in siândigem öedraucd in

Kliniken und frnuenspiliilern.

?opk mil sterilem Zalbenslsdcken t

kr. I.t2 inkl. VVuzl.

krdalilidi in Agotlieken oder durclt

den tudriknnlen!

vr. v. kluder, Apolkeker. »er».

8iv kür Idr^ ?raxi8
t'ür Wtielliieiiil unâ 8äu^1inA

kranken- und (lesunlllwitsptleAe
K«îri»ei-Iità (lebreelien aller ^it

benötigen, kinclen Lie bei uns ^u clen üblicben

Vorzugspreisen.

kitte verlangen 8ie aucb unsere Nasskarten kür

beibbinden und Oummistrümpke, clie Ibnen das

Aufgeben von IZestellungen oder das Anfordern

von Auswablsendungen erleicktern.

AIs backmann beratet 8ie

K soso
übersll in /tpotdukun. llrogurien und guten tebensniiltelgeuctiütlkn

lkine 2ID kp. Narke
ist an jecies Okkerteouvert

als Veiterbekörderungsgebükr
lose anzuketten

cksttr« - Inssrste
Immer wieder erkalten wir à-
trafen um Vekanntgsbe cies Ortes
und cies Aufgebers von Inseraten
unter Lkikirs. Dies wäre wicier
den ?weck einer solcken Inse-
rierung keweiberinnen möckten
ikre Anfragen uncl Offerten in
versckiossenem Dmscklsg — mit
Ansckrikt Lkikkre dir verseilen
— an die bxpeddion dieses ölst-
tes senken, die sie kann kern
betrektencien Inserenten Zustellt.

in Apolkeken, Drogerien
u. bebensmittelgesekskten

psbriksnt: ADl?A8 A<Z.
IVlontreux - Ltsrens

X 32SZ k

X Z79S k

verbötet rbeumstiscbe
gicktiscke Deiden,
^sknsckäden, klutarmut,
Nervenleiden,
Nüdigkeit u. allgemeine
Xertsllersekeinungen,
Uer^Ieiden,

weil es wicktige Iconstrulctive Auf-
baustokke entkslt uncl Zcklacken-
bilciung verkütet.
l Packung Pulver kr. 3.—
l Kurpackung Pr. lb.5t>
l pamilienpackung

(Itlkscker Inkslt) br. 2b.—
erkältlick clurck die Apotkeken,
wo nickt, franko durck

Apotlkeker Siegfried PIswil
<8t. tZstten)

/Das

m//

sckatft d e besten Oruridisgen ^u
einer gesunden Konstitution

Koài! Ilöl!>l8töN8 eîne ^îmiîe
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